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Nr. 223 - Sonntag , den 13 . August 1837

Baden .
Lahr , 4 . Aug . Unsere Abgeordneten sind von dem

Landtage zurückgrkrhrt . Wenn denselben nicht ein öffent «
licher Empfang za Theil wurde , so hat dies nicht sei¬
nen Grund in einer Unzufriedenheit mit ihrem speziellen
Wirken , sondern in der ruhig gewordenen öffentlichen
Stimmung . Wir warten jetzt meistens auf die zu
Stande gebrachten Gesetze , so weit sie noch nicht
publizirt sind . Mit Freude hat man hier , wodoch
gewiß gut gerechnet wird , anerkannt , daß bei Be »
rathung des Budgets von dem Grundsätze ausgegangen
wurde , daß daS »Wenigausgeben » nicht sparen heißt ,
sondern daß das Sparen hauptsächlich das in sich
faßt , »am reckten Ort « und zum guten Zwecke ausge «
den . » Wir haben zwar einzelne Stimmen gehört , die
geglaubt kaben , das Budget sey zu schnell und gleichsam
im Fluge vvtirt worden ; wir sagen aber dies nicht , son¬
dern halten die Möglichkeit einer kurzen Budgetdebatte
für die Frucht der Ordnung in unfern Finanzen und der
Arbeiten der Budgctkommission vom Landtage 1831 .

^ Lahr , ü . Aug . Unsere Armen - und Wohlthätkg »
keitsanstalten , von denen das s. g . Spital sich durch Er »
bauung eines Krankenhauses zu einem wahrhaft wohlthä »
tigen Institute erheben wird , und von welchen der Frauen »
verein zur Unterstützung von Waisen in der Stille , aber
erfreulich wirkt , sollen eine Schwcsteranstalt beigrsellt er «
Hallen , die allrrwärts Aufmerksamkeit und Nachahmung
verdient . Die Idee zu einem Wohlthätigkeitsvereine trägt
unser würdiger Dekan schon einige Zeit mit sich herum ,
und endlich ist sie zur Reife und im Vereine mit dem Bür -
gerumster zu Tage gefördert worden . Cs soll sich nämlich
»in Verein bilden , der sich auswärtige , d . h . nicht im
Bereich der Stadt vorgrkomwenr Unglücksfälle zum Haupt »
gesichtepunkr nimmt , ohne die hier durch Naturereignisse
herbkigesührten Uoglücksfälle auszuschließen . Jeder Bür¬
ger , der nicht zu den eigentlii

'^ n Orisarwen gekört ,
gebe einen monatliche » Beitrag , sey er auch noch io klein .
Aus diesen Beürägrn werden dann die unglücklichen
Abgebrannten , Uebrrschwewmten rc . unterstützt , wo -
gkgen dann das eigentliche Kollekürrn rin Ende ha¬
ben soll . Ob diese menschenfreundliche Idee den An »
klang findet , den sie verdient , steht hier vorerst zu be¬
zweifeln . Wenn aber dieselbe etwa auswärts ergriffen
uud durchgeführt würde , wäre der fjnrrger derselben schon
belohnt .

Lahr , 9 . August . So eben erfahre ich , daß «S
den Bemühungen eines unserer ersten Mitbürger endlich
gelungen ist , die Intoleranz , auch selbst dem Worte nach ,
aus unserer Stadt zu bannen , indem wir , wie daS Ge -
rächt geht , nunmehr eine katholische Kirche hier erbaut
bekommen . Es wird hierdurch einem schon längst gefühl¬
ten Bedürfnisse abgeholfen , weshalb wir jenem verdien¬
ten Manne unfern aufrichtigen Dank zollen müssen .

Müllheim , 9 . Aug . Am 7 . d . M . hat unsere
Dürgermcisterwahl stattgefunden , nachdem vor Kurzem
Hr . Blankenborn mit Genehmigung der grvßhrrzogl .
Oberrheinkreisregierung seine Sttve niedergelegt hatte .
Dw allgemeine Achtung seiner Mitbürger , so wie die
Anerkennung seines wirklichen Verdienstes um unser Ge¬
meinwesen begleiteten Hrn . Blankenhorn in sein Privat¬
leben . Die neue Wahl fiel auf den bisherigen Gemein »
derath Ernst Friedrich Joachim Kawwmüller ; von 189
Stimmen hat er 160 erhalten . Die Gesinnung der Bür¬
gerschaft hat sich ans das unzweideutigste ausgesprochen ,
indem die große Mehrheit derselben sich auf einen eben
so rechtlichen als uneigennützige » Mann vereinigte , der
durch sein Privat, , wie durch sein öffentliches Leben sich
die Achtung seiner Mitbürger und der Behörden zu er »
werben wußte . ( F . Z .)

Freiburg , 6 . Aug . Die hiesige Zeitung enthält
folgende Rüge eines Nachdrucks : » Eine neue Art von
Nachdruckereispekulation unternimmt die Hausmann ' fche
Antiquariatsbuchhandlung in Stuttgart , oder vielmehr
ein Ungenannter , dessen Kommissionär sie ist . Sie hat
nämlich » in Kommission " rin Werk mit der Jahrzahl
1837 , welches , genau besehen , der Nachdruck einer schon
tm Jahr 1826 erschient »» « Auflage eines Boche - ist,
von welchem vor einigen Wecken , ebenfalls mit der
Jahrzahl 1837 , bei dem rechtmäßigen Verleger eine neue ,
verwehrte u . vielverbesserte Auflage erschienen ist . Es ist
das klassische Werk über den Besitz von Savigr y , des¬
sen neueste Ausgabe für den Freund der zivüistischen
Studien deswegen besonderes Interesse hat , weil darin
dir vielen Einwendungen , welche im letzten -Dezennium
gegen die Savigny 'sche Besitztheorir gemacht worden sind ,
größtenthrils beantwortet werden . Wir müssen dem
Nackdrucker das Zrugniß geben , daß die auf seinem Ti¬
telblatt befindliche Angabe : »Fünfte Ausgabe " , da -
Werk , welches nachgrdruckt ist , richtig bezeichnet . In¬
dessen nicht jebrr Kauf » weiß , daß dir in diesem Jahr
rrschikmnr Originalausgabe die sechste , und daß G . F .
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Heyer (Vater ) kn Gieße » der rechtmäßige Verleger ist,
und so kann bin und wieder Jemand durch die Jahrzahl
1837 gelauscht werden ."

B a l e r v .

Die Münchener Blätter enthalten eine Bekanntma «

chung über die öffentliche Turnanstalt zu München . AlS
Vorstand der Anstalt ist unterschrieben : H F Maßmann ,
Ilr . , k . Prof . ord . an der kömgl Hochschule , Mimsterial «

sekretär im k . Ministerium deS Innern . Der Emgang der

Bekanntmachung lautet : " Zufolge allerhöchster Fürsorge
wird dir hiesige öffentliche Turnanstalt durch schon begon¬
nene vollständige Herstellung ihrer Gerüste und Einfrie¬

dung , so wie durch Erbauung eines eigenen Wächierhau -

seS mit besonder « Turnsaale für Winter und Wetter auf
dem Platze selbst in den Stand gesetzt werden , die eben¬

mäßigen Leibesübungen der hinzutretenden Jugend erfreu¬
lich und erfolgreich fortzuführen . Durch deshalb erlasse¬
nes Ministerialreslr pt sind die Rektorate der k. Gymna¬
sien , lateinischen Schule « , dann die Vorstände sämmtli -

eher übrigen Lehranstalten der Hauptstadt , wie in früher «

Jahren , von der ungesäumten Wiedereröffnung der An¬

stalt bereits in Kenntniß gesetzt und veranlaßt worden , die

ihnen anvertraute Schuljugend auf den Nutzen fleißigen
und regelmäßigen Besuch « dieser so wohlthätigen , durch
die väterliche Weisheit und Huld Sr . k. Maj dargebote - -

» en Anstalt entsprechend aufmerksam zu wachen , welche
nicht blos aufdie körperliche Entwickelung , sondern auch

aus die sittliche Veredlung der Jugend chrea heilsamen
Einfluß üben könne und solle ."

Ja Wunsiedel hat sich ein Verein gebildet , um dem
daselbst am 21 . März 1763 geborenen Iran Paul Fried¬
rich Richter e n Denkmal zu errichten , bestehend auS ei¬
nem erzgrqoffenen Strndbilde deS Dichters auf granit -

nem Würfel , das vor dem Geburtshaust desselben aus¬

gestellt « erden , u » d dem Platze den Namen Richtersplotz
geben soll . Der Verein sagt in der von ihm erlassenen
Bekanntmachung : --ES werden hiemit Künstler deS In -
und Auslandes zu Rath gebeten für die edle und enlspre «
chende Formung dieses Bilde « ; mit solchem werde in de«
Dichters nahem GedurtShause und zwar in demselben Ge¬

mache , worin er geboren , rin Museum verbunden » wel¬
ches den Besuchenden Jean Pauls Schriften darbietet ,
sammt Reliquien , auf deS Dichters Persönlichkeit zurück -

rvrisend ; « in Album sey zur Hand , um den Ausdruck der

Empfindungen der Gäste aufzunehmen und die Namen
der Beförderer des Denkmals zu bewahren . Ansehnliche
Geldhülfsbeiträge sind von Jean Pauls Freunden und de «
nahen und ferne « Landes bereits gespendet worden . Die

Unterzeichneten haben solche dankbar entgegengenommen ,
da hiesige Stadt aus eigenen Kräften daö Werk nickt zu
vollenden vermag , wenn gleich solche darauf stolz seyn
würde , im Namen des gesamwten Volkes der Deutschen
das Dankopfer für solch ausgezeichneten Geist , wie Jean
Paul , zu verrichten ! — Daher will man durch diese
Zeilen verkünden und bitten , e« möge Thrilnahme und

Uuterstützung der Sache verliehe » « erde » ! Ergießen sich

die Beiträge reichlich genug , so soll eine Jean - Paulsstis .
tung aufgrrichtet werden , aus welcher eingeborenen bra¬
ven Zöglingen für Wissenschaft , Kunst und Gewerbe die
nülstige Unterstützung zu AusbildungSreiseu gereicht würde .
Aber auch Frauen , welche für Bildung und Veredlung
der weiblichen Jagend wirksam sind , namentlich als Leh¬
rerinnen , könnte daraus Hülfe werden ." Die erwähnte
Bekanntmachung trag » folgende Unterschriften : v . Wächter .
Rabner . I ) >- . Fikenscher . Grötz ' ch . Meinet . Landgraf .
Schmidt . Vogel . Tuppeet . Ritter . PöhlmaNtt . Braun ,
vl -. Schnitzt . Lerchenfeld . Förster .

Großbritannien .

London , 7 . Aug . Der " Globe " erzählt : Letzte»
Dienstag wurde der Königin rin Olivenbaum von Je¬
rusalem verehrt . Er ist in einen Kasten mit Lehm von
der heiligen Stadt gesetzt , und hatte ein Dutzend gesun¬
de Zweige , die alle an einem kleinen , ungefähr Shil¬
lingsgroßen , Flecke ausgesproßt waren , und zwar -- gera¬
de als Ihre Majestät Ihr 18teS Lebensjahr erreicht hat¬
te -- f? j .

— Der -- Globe -- erzählt ferner , der Lordmayor habe
vorgestern einen jungen Stör , drn ersten seit der jetzi¬
gen Regierung in der Thrmse gefangrnen , erhalten ,
und ihn unverzüglich Ihrer Majestät zum Geschenk übrr -
schickt

— Dem armen Hume rrging ' s wie dem Hunde im
Wasser mit dem Bissen im Munde : er li - ß — wir daS
-- Glasgow Journal " erzählt — die von den liberalen
Wählern des Stirling - Distrikts ihm angeiragene und sehr
sichere Kandidatur für de Vertretung dieses Bezirk » , in
der toten Hoffnung seiner Wiederrrwählung für Mid «

dieser , fahren , und hat sich nun durch seine Niederlage
dort zwifchrn zwei Stühle gesetzt .

— Ein weiterer britischer Kommissär öek den chrlstk-
til

'
schen Streitkräften ist in der Person des Oberst «

lieukrnantS R I . I . Lacy von drr k. Artillerie ernannt
worden » und wird , wie rS heißt , in Barcelona statw «
nirt werden . Kapitän William « , von dem k. Ingenieur «

korpS , und ein Sudalternvffijier von seinem eigenen KorpS
begleiten ihn . ( Standard .)

— Der Earl von Munster lder Aelteste der natürli¬
chen Söbnr deS « erst. Königs , ein in jrder Beziehung
ausgezeichneter Manns ist von drr Königin zum Schloß «

hauptmann von Windsor —- Oonstsble « k tbe 'lo ^ver
« k Wincksol ' . 6 ->stjo — ernannt worden . ( Standard .)

— Gestern Morgen starb , nach langem und schmerg -

lichem Krankenlager , dir Herzogin von St . Albans , be¬
kannt du ^ch ihr wechselreichrS Leben . Ihr Vater , Hr .
Mellon , war lange Jahre Postmeister und Leihbiblio -

! Ihekinhaber in Ckeltenham gewesen , und hatte später
die Direktion de« Theaters in Portsmouth übernommen ,
auf dem seine Tochter , Harriot sJettchenj , noch als ganz
junges Mädchen , mit großem Beifall , besonders iu ko¬

mischen Rollen , auftraj Nach dem Tode ihres Vater «
wurde sie durch ihr dramatisches Talent die Hauptstütze
ihrer Mutter . Nachdem sie mit stetem Beifall aus meh «
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rrr »n Prov rz
' allühnen gespielt batte , trat sie in London

aut dem Drui y Lanr- Theat - r in London im I . 1795 auf ,
und dlieb fortwährend eine der beliebresten und gefeiertsten
Schauspielerinnen dieser Stadt , biS zu ' Krem Rück-ritt
von der Bühne im Jakr 1815 , wo sie die Gemahlin
des eben so sehr durch seinen unermeßlichen R - ichlhum , al »
durch seine originellen Gewohnheiten berühmten Ban »

quierS Coutts wurde , mit dem sie schon längere Zeit
zusammengelebt hatte . Nach dem Tode deS Hrn CouitS
heiratkeie dessen grundreiche Witiwe den jungen s»m Jahr
1801 geborenen) Herzog von St . Albans im Jahr
1827 . Sie ist die erste engl . Schauspielerin , die eS
bis zum Rang einer Herzogin brachte : denn die beruh« »
te Herzogin von Bolton war eine Sängerin gewesen.
Die

'
s ' a« ösej Ell - n Grvynne , die Muirrr de» ersten

Herzog» von St Albans , war von Karl ll . nie selbst
zur Peerschafr erhoben worden » uns d >e von diesem Mo¬
narchen kreirten Herzoginnen von Cleveland , Portsmouth
und Richmond sseine Geliebten ) waren nie auf der Büh »
ne gewesen. ( Chronicle .)

— Dir Königin hat der Wittwe des durch sein miß »
lungenes Fallschirmerperiment verunglückien Hrn . Cocking
eine Unterstützung von 50 Pf . St zustellen lassen.

(Post .)
— Die neue Hauptstadt der Ansiedelung in Sudan «

stralien wird den Nawrn Adelkeidstadr ( noch nach einem
Verlangen des verstorbenen König ») führen . Sie liegt
auf einer schönen Anhöhe , an beiden Ufern eine » Süß -
wassrrflaffe » und sechs engl . Meilen von der Meereskü¬
ste zu Adelheidskofea . Die Umgegend der Stadt ist ma¬
lerisch , und nach welchem Maaßstabr dieser neue Ort an¬
gelegt wird , kann man schon daraus adnehmen , daß
d >e sckmalste Straße in dem Bauplane sechzig Auß breit
ist . Eine B ' ücke soll die beiden Flußufer und Siadttheile
verbinden. Die Ureinwohner wrrdea bei dieser Anlage
recht nützlich beschäftigt. (Atlas .)

— Der --Mode " enthält rinen ausführlichen Bericht
über den AuSgang der Dublinrr Wohl , welch » sich
am Samstag Abend zu Gunsten der liberalen Kandi »
baten O 'C onnell und Hutton entschied. Sir siegten mit
einer Mehrheit von 108 Stimmen über ihre konser¬
vativen Mitbewerber West und Hamilton .

— Englische Blätter bringen folgende Nachrichten aus
den Kolonien : Es liegt im Plane der Regierung , so viel
als möglich die weißen Truppen in Westindicn durch
Schwarze zu ersetzen . Die Ausführung dieses Planes
schlug zu Trinidad nicht gut aus . Es waren dort 300
Afrikaner , die vor Kurzem auf einem genommenen Skla¬
venschiffe befreit worden waren , in das daselbst liegende
eiste westindische Regiment (aus schwarzen Truppen be¬
stehend ) cingctheilt worden. Am 18 . Juni nun empör¬
ten sich 100 von diesen Wilden und wollten ihre Offi¬
ziere ermorden - Tie Miliz wurde jedoch aufgeboten und
trieb sie zu Paaren . — Nachrichten ans Sierra Leone
(West - Afrika ) vom 30 . Juni zu Folge wütbet daselbst
das gelbe Fieber furchtbarer, als je ; 40,000 Personen
sind daran erkrankt . .

London » 8 . Aug . Bis heute bekannt gewordener
Stand der Wähle « : 275 Reformer , 266 Tone » .

Spanien -
Madrid , 29 . Juli . Was können die christinischea

Generale m t ihren Truppen ausrtchtrn , wenn auf rm -
zrlnen Ministern der Veidacht ruht , Emissäre auSgeschlckk
zu haben , um dir Soldaten gegen Sie Offiziere , Me im
Verdacht gemäßigter Gesinnungen stehen , m Aufruhr zu
versetzen ? Folgende » sind Thatsachen , dir unwidrrlegt
sind . Sei , einiger Ze k enthielt das Eco del Commercio
täglich gifk ge Artikel, >n denen dir Generale des Lerralhs ,
der Raubsuchl u. f. « . beschuldigt wurdrn . Plötzlich stellte
sich hier der berüchtigte Aviraneta « in , derselbe , w - le' er
ln öffentlichen Blättern rrklärr hatte , Mendizabal h be
ihn zu verschiedenen Missionen , namrnilich nach Barce¬
lona , verwandt , und ihn später , um ihn zum Schweigen
zu bringen , deportiren lassen. Diesen Erklärungen bar
Mendizabal mrmalS widersprochen . Vor sechs Wochen
« schier, Aviranera vier in Madrid , und wurde häufig IN
den Bureaus der Minister bemerkt; er erhielt ( ich weiß
nicht von wem) eine bedeutende Geldsumme , und sogar
einen Paß nach Bayonne . Bei seiner Durchreise durch
San Sebastian , Hrrnaot u . s. w . verbreurie er unter de»
Truppen gedruckte Blätter , in denen behaupiet wurde »
dir Minister hätten für all » Bedürfnisse der Soldaten un
Uedrrflaß gesorgt ; allein die Generale hielten die Gelder
zurück und berrichertrn sich damit . Gleich darauf brach
dir Jttsureklidn untcr den Trupp - n aus . Aviraneta soll
zur See nach Cadir gegangen sryn . Der Gras o . Llu-
chana , empört über die ln den ministeriellen Blättern ge .
gen ihn und andere Generale aufg - stellien Lerläumdüa -
gen , hat rinn in alle Journale eia Schreiben einrücken
lassen , in welchem er erklärt , daß er dem Vaterland »
Gesundheit , Vermögen und nun auch seinen Ruf zum
Opfer bringe , indem er erst nach Beendigung deS Bür¬
gerkriegs jene Anschuldigungen widerlegen wolle . — Dl »
ordentlichen Corres sind zum IS . November einberusen ,
und am 22 . September sollen dir Wahlen in den Bezir¬
ken beginnen. Dir der Senatoren werden höchst belusti¬
gend ausfallen . Dir Zortes dtskuttrrn jetzt den Kvm-
missionsbericht über die beabsichtigte neue Einrichtung der
Gn 'ttichkeit. Sobald etwas darüber festgesetzt seyn wird ,
werde ich ausführlicher darüber schreiben. Da « Mini¬
sterium , welches sich gern die unbeschränkteste Gewalt
anrignen möchte, setzt alle Mittel dazu in Bewegung ; so
verarlaßte es die Peoviazialdcputatioa von Toledo , eine
Adresse an die Cortes einzusrndrn , in welcher auf Auf¬
hebung der Preßlrriheit und Verfolgung drr Gemäßigtdrn -
kenden gedrungen wird . Eine ähnliche «st von Seite des
Ayuntamiento von Madrid » ingegangen . Beide wurden
an dir ausserordentliche Kriegskommissivn verwiesen ^ Allein
rin fremder Diplomat , der a >- f dir Minister den größten
Einfluß übt , bat ihnen erklärt , daß , wen sie zu derglei¬
chen Mitteln schritten , sie sich in nicht« von dem Prä¬
tendenten uvtericheiden würden . — Dir Gac - ka vom 27 .
« klärt in B zug auf d»S Gerücht , daß die spanische Re -



- lerung sich vo» der französischen den Marschall Clan,
zrl erbrtrn habt , Folgendes: "Wir sind zu der Versiche¬
rung ermächtigt , daß es ganz uyd gar falsch ist , daß
von Seite der Regierung Ihrer Majestät oder irgend eines
ihrer Agenten jemals das erwähnte Gesuch , oder ein ihm
ähnliches gemacht worden ist .« Demnach scheint also
entweder Hr. Campuzano mit zu großem Eifer in der An¬
gelegenheit deS Marschalls Clauzel ausgetreten zu seyn
oder hat Calatrava seinen diplomatischen Freund desa-
vouirt , wie er neulich durch die öffentliche Erklärung ,
die auswärtigen Gläubiger nicht vor Beendigung deö
Bürgerkriegs bezahlen zu wollen , that, da doch Hr . Cam-
puzano die Bezahlung der rückständigen Zinsen auf be¬
stimmte Fristen angekündigt hatte. (A. Z.)

f (D Saragossa , 4. August . Der Graf vonLlu-
chana war am 3 k . Juli in Jglezuela . Oraa hat am
ZS . seine Kantonnirungen verlassen , um auf Mosqäezue-
las zu marschiren . Seine Guerillas haben damit an-
grfangen , rin carlistisches Bataillon , welches auf dem
Berge LinareS stand , zu werfen . Espartero , der sich
nabe bei Fortanete befand , hat die Carlisten gezwungen ,
diesen Platz zu verlasse». Das Gerücht geht, der Haupt-
theil der Expedition werde ohne Verzug Cantaviejr räu¬
men . Einzelne Banden durchziehen die Umgegend vou
Carinena , uud kehren mit der gemachten Beut« nach
Cantavieja zurück .

Bayonne , 5. Aug . WaS die Erpedition des
Do» Carlos anlangt , so ist es klar , daß sie vollständig
gescheitert ist . Er ist. nicht mehr stark genug , weder um
nach Madrid zu gehe « , noch um Valencia zu nehmen ,
noch um irgend eine feste Stellung in den catalonischea
Bergen rinzunchmen , wo man doch gesagt hatte , daß er
so viele Hülfsquellen und so viel Sympathie finden würde.
Der Prätendent hatte , als er Navarra verließ, 18,000
Mann wobldisziplinirterTruppen , die recht gut geführt,
brav von Natur und durch einen glühende »! religiösen
Fanatismus exallirt waren. Diese Armee hatte allerdings
nur 1500 Mannschlecht berittener Kavallerie, wenig Last -
tdiere und eine schwache Artillerie ; aber ein entschiedener
Sieg hätte ihr alles Fehlende gegeben . Don Carlos hat
diesrn Sieg nicht erfochten. Jrribarren und Conrad ha«
den ihm bei Barbastro und Huesca Verluste beigebracht ,
von denen er sich nicht erholt hat , und denen andere in ra¬
scher Reihe folgten . Kurz , die Kavallerie des Don Car¬
los ist um ein Drittel verringert, die Infanterieauf 10,000
Manu geschmolzen , die zwar immer «och brav , aber
za sehr von Allem entblößt sind , um andere Aussichten
zu haben , als im glücklichstenFalle wieder nach Navarra
zurückzukehren.

ID Perpignan , 6. August . Die Provlnzialdepu-
tationen von Barcelona, Girena, Lerida und Tarragona
haben eine Zcntraljunta in der ersten der genannten
Städte errichtet. S e sind entschlossen , die Regierung
und Verwaltung jener 4 Provinzen ( ? ) ausschließlich
den Befehlen dieser obersten Junta zu unterwerfen , deren
Mitglieder dieselben Personen sind , welche in der Insur¬
rektion vom 13 . Mai scheiterten . Eins derselben ist D.

Rafael Degolladä. In diesem Augenblicke vielleicht ist
Pastor bereits zum General en Chef von Catalonien und zum
Prä,identen der Junta ernannt , wenigstens scheint dr'eS
am 3 . d . M . beschlossen worden zu seyn . Die Unab¬
hängigkeit , oder , wenn man lieber will, die Trennung
von der Regierung von Madrid ist faktisch geschehen ,
obgleich Pastor die Hoffnung ausspricht , daß das Gou¬
vernement die geschehenen Schritte billigen werde. —
Depntirte sind nach Saragossa und Valencia abgegangen ,
um sie zur Vereinigung mit Catalonien aufzufordern .
Die größte Aufregung herrscht in Barcelona . sOb diese
Nachrichten Grund haben , steht noch sehr im Zweifels

Portugal .
IO Nachrichten aus Lissabon vom 28. Juli sagen , daß

die Regierung Herr der Insurrektion zu Gunsten der
Charte geworden ist . Depeschen , die aus Alemtejo an-
grkommen und am 24 . pudlizirt worden waren, geben dis
umständliche Darstellung der Erfolge, welche die Konsti¬
tutionelle » allenthalben gegen die Rebellen gehabt haben ,
obgleich an der Spitze der letztem mehrere Offizier« von
hohem Range und sehr populäre Edrlleute standen .Man sagt nicht, was aus den Häuptern der Verschwö¬
rung geworden ist.

Frankreich .
Parks , 0 . August . Der Angeklagte Ferrand ist

heute vor den Untersuchungsrichter Zangiacomi geführt
worden, bei dem er ein fast drei Stunden langes Verhör
zu bestehen hatte.

—. Mehrere kön . Gerichtshöfe »heilen die Ansicht des
Kassationshofs über die Frage deS Duells . Zwei Duell-
theilnehmer sind den Asstsen von Air — der Eine als deS
Mords , der Andere als des Mordversuchs angeklagt —
überwiesen worden . — Zu Pau hat der kö». Gerichts¬
hof , nach zweitägiger Berathung, eine vom Unterricht «»
ausgesprochen « Klagabweisung annullirt , und den Be¬
klagte«, einen Hrn . Dandormin , der seinen Gegner, ei¬
nen Hrn . Daguerke, Huissier zu Mauleon, im Zweikampf
grtödtet hatte , in Haft dem Kriminaluntersuchungsrî
ter überwiesen .

— Dir Skulptur des Tbärgtebels des Pariser Pan-
theons ist beendigt . Die Hauptfiguren desselben sind ;
daS Vaterland , der Ruhm und die Freiheit. Um diese
allegorischen Gestalten gruppiren sich Fenelon und Vol¬
taire , Rousseau und Monge , Mirabeau , Carnot, Da¬
vid, Manuel , Napoleon und viele Andere , die wahrscheli»
lich nicht weniger , als jene verwundert seyn « erden , Ach
htrr bei einander zn finden .

s(D Paris , 10 . Aug . Wie bas Journal des Do-
batS gestern zu verstehen gab , ist die Auflösung der Kam¬
mer eine beschlossene Sache . Man erwartet dieselbe be ,
rrits auf den 1 . November. Die jährlichen Wählerliste»
werden am 16. Okt geschlossen und am 20 . publiztrtz
zehn Tage darauf würden sich also die Wahlkollegien ver¬
sammeln , und nach den neuen Listen votiren. Die Präs
fekturrn sind schon jetzt mit der Anfertigung dieser Ber-
zeichmffe beschäftigt.
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Straßburg , 10. August . Dir Redaktion de» " Nie ,
derrheinische » Kuriers " ist verändert . Der bisherige Ge¬

rant , Hr Schneegans , erklärt in diesem Blatte , daß er

von heute an dessen Direktion u . Redaktion ganz fremd

sey . An seine Stelle tritt Hr . Wernert , Advokat von

Straßburg . Letzterer erklärt bei Uebernahme des Her -

auSgeberamts blos , daß er die von seinen Vorgängern
Ihm vorgezrichnete politische Linie eiahalten werde .

Nassau .
Wiesbaden , 8 . Aug . Gestern sind dahier ange -

kommen : Se . Erz . der grvßh . badische Staatsministrr ,
Hr . Winter , nebst Familie auS Karlsruhe , sowie der

Gesandte der vereinigten Staaten von Nordamerika am

preußischen Hofe , Hr . Wheaton , mit Familie aus Berlin ;
heute der Herzog von Cayle «, Pair von Frankreich , auS

Paris , und morgen wird Sr . kön . Hob . der Großherzog
von Mecklenburg - Strelttz zu einem Besuch bei dem Her¬

zoge von Cambridge erwartet . — Dir hier anwesende
Beduinentruppe , unter ihrem Direktor Hrn . RhigaS , hat

nunmehr zweimal im hiesigen Theater bei gedrängt vollem

Hause gespielt ; der letzten Vorstellung wohnte Sr . Durchl .
der Herzog von Nassau mit den beiden Prinzen , ihren

Söhnen , bei . Die Leistungen dieser Leute sind wirklich

ausserordentlich und ganz originell ; bewundrrnswerth
nicht sowohl wegen ihrer Stärke , als der gezeigten Ge¬

wandtheit und großen Geschicklichkeit im Balancirea ,
welches hauptsächlich bei den verschiedenen Sprüngen und

der Bildung von Pyramiden durch Menschen , von denen

einer dem andern auf dem Kopfe steht oder den Leib um¬

schlingt , bemerkbar wird ; man muß solches selbst sehen ,
« m darüber urtheilen zn können . Dem Vernehme » nach

geht Hr . Rhigas , nachdem er vorerst in Langenschwalbach
aufgetreten ist , von hier nach Mainz und von dort nach

Frankfurt , um daselbst während der Messe Vorstellungen

zu geben . ( Didask .)

Hannover .
Hannover , 8 . August . Se . Mas . der König ha¬

be« den Titularkammerherrn von Malortie , unter Bei¬

behaltung seines seitherigen Titels , zum Reisemarschall

zu ernenne », auch demselben Sitz und Stimme im Ober »

marschallamte brizulegen huldvvllst geruht .
— Kurz vor der Abreise Ihrer Maj . der Königin nach

Karlsbad hat Höchstdleselbe mehrere Damen des Komitö

der hiesigen Pflegeanstalt für kleinere Kinder unbemittelter

Eltern zu empfangen und sich gegen dieselben über Höchst¬
er Interesse an diesem Institut auf die huldreichste Weise

ausznsprechen geruht . Unterm 1 - d . M . hat hierauf die

Vorsteherin desselben , die Frau Aebtissi » Rupstein , mit

einem gnädigen Handschreiben Ihrer Majestät , rin Ge¬

schenk von zwanzig Pistolen für die obgedachte Anstalt
und dir Zusicherung eines jährlichen , demnächst näher

bestimmenden Beitrags erhalten . ( H . Z .)

Oesterreich .
Wten , S. Ang . Der k. k . Generalmajor Fürst Karl

»v» Liechtenstein ist , wir ich au» verläßlicher Quelle höre,

bestimmt , die Glückwünsche Sr . Maj . unser » Kaiser » zur
Thronbesteigung I . M der Königin Viktoria nach London

zu überbringen . Die Reise dieses Fürsten nach dem Lager
von Wosnesensk unterbleibt daher . — Der Herzog von
Bordeaux ist in strengstem Inkognito hier rtngetroffen ,
und hat gestern und heute in Gesellschaft des Herzogs von
BlacaS , auf dessen Herrschaft nächst Wien Se . königl .
Hoheit sich einquartirt hat , die Sehenswürdigkeiten die¬

ser Hauptstadt in Augenschein genommen . Mehrere Per¬
sonen , welche den jungen Prinzen zu sehen Gelegen¬
heit hatten , rühmen an ihm neben einem angenehmen
Aeuffern die Zeichen körperlicher Fülle , Kraft und Ge¬

sundheit . ( A . Z )
Wien , 5 . August . Nach Berichten aus Linz ist t»

dem Palast Sr . kön . Hob . des Erzherzogs Maximilian
mittelst Einbruchs eia großer Diebstahl begangen worden .
Ein Theil seines Schmucks , Geld und die Plane zu den

Bcfestigungsthürmen sind geraubt worden . Letzterer Um¬

stand erzeugt natürlich allerlei Gerüchte . Se . kön . Hoh .
waren in Gmündt .1 abwesend , als diese That verübt wur¬
de . — Ihre königl . Hoheit die vrrwittweie Großherzogia
von Baden sind mit Ihrer erlauchten Tochter wegen der

Cholera nicht nach Lucca , sondern nach Ischl abgereist .
( Fr . M )

Preußen .
Berlin , 7 . Aug . Vorgestern hatte der k . hannover¬

sche ausserordentliche Gesandte und bevollmächtigte Mini¬

ster am hiesigen Hofe , geh . Kammrrrath v . Münchhausen ,
die Ehre , von Sr . Maj . dem Könige in einer besonderen
Audienz empfangen zu werden , und Höchstdemselbcn seine
neuen Beglaubigungsschreiben zu übergeben . — Die ge¬
nauesten Nachforschungen in Bezug auf das durch einige
Zeitungen verbreitete Gerücht , daß in Warschau die Pest
sey , haben bisher zu keinem andern Resultate geführt ,
als daß einige polnische ( nicht auf deutschen Universitäten
gebildete ) Arrzte mehrere Fälle von Typhus , die ihnen
nacheinander vorgekommen sind , für die Pest erklärt , von

welch letzterer sie wahrscheinlich noch keine klaren Begriffe
haben . Unbe -greiflich scheint es , wie einige preußische
Provinzialzeitungen es sich sogleich zum Geschäft machen
konnten , eia auf so lockerem Boden begründete » Gerücht

mitjutheilen , und damit Unruhe und Schrecken in den

Familien zu verbreit a . (Hann . Ztg .)

Schweiz .
Als dieser Tage eine Abordnung des Stadtgemeln -

derathes von Luzern den Garten des Frauenklosters in

Bruch in Augenschein nehmen wollte , verweigerten die

Frauen unter Zetergeschrei de» Eintritt . Niemand habe

diesen Eintritt zu erlauben , erklärten sie , als der Nun¬
tius . Die hohe Regierung selbst könne ihre ewige Klau¬
sur nicht brechen . Sie seyen hier keinen Gehorsam schul¬
dig . Die Kommission , obgleich sie sich auf Aufträge der

Regierung berief , mußte unverrichteter Sache abziehen .
( Schw . Bit - .)
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vtaat - papier «
Pariser Börse vom 10 August . Svroz . konsok. 110

Fr . 50 Ct . — Sprvjent konsol 79 Ar . 20 Zt . — Svan .
» kt . 23 ; Pass . 5 '/, . — Portug . Lproz. 26 ' . . — St . G «r -
main Elsenbahnaktiru 1855 Fr . — Versailler Eisenbahn -
aktien . rechte- Ufer , 72Z Fr . 75 Ct ; linkes do. 845
Fr . Thann -Mühlhausener 665 Fr .

Kurs der Staatspapiere in Frankfurt .
Den 1t . August , Schluß l Ubr. spEt. s Pap .
Oesterreich Metall . Obligationen 5 104 -, —

do. do. 4 — 99 ' «
do. do 3 76 ' /,

Bankaktien — 1638
st 100 Loose bei Roth ! — 227 ' ,
Parn 'alloose do . 4 — t41 ' /.
st. 500 do . do . t15
Bethm. Oblizalionr » 4 98/ , —

do . do . 4 '/. — 160 '/,
PreaßlN StaatSschuldicheine 4 — 100 '/ ,

d . bdinLnd - fl. 12 '/ . — —

Prämienscheine — 62 '/,
Büern Obligationen 4 191 '/.
Frankfurt Obligationen 4 101V,

Eistnbahriaktien . Agio — 58 '/, °
Lsdea Rente « ' chrine 3 ' . 101 ' .

st.59Loose b. Tolls - S 84 —

Darmstadt Obligationen 2 ' . 100 ' « —
,, fl. 50 Loose — 59 ' .

fl. rü Loos« — 23 '/,
Nassau Obligationen b . RsO . 4 100 '/. —

d». do . Z 95 ' . —

Hrllarrd Integrale 2 '/ . 52 "/
Spanien « ktivschuld 5 — 17 ' /.
PolM Lotterieloos» Rck . — 64 ' /,

do. » st. 500 — 76 '/,

Das großherzogliche Staats « und RegierrmgMan
Lr . 26 , vom 12 . August , enthält folgende

Zivildienstnachrichteu «
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
de » Oberzollinfpektor Brunner zu Singen in gleicher

Eigenschaft Urm HavptsteueramI Leopoldsbafen zu versetzen ,
den Hauptzollvsrwalter Ki - ffcr in Mannheim zum

Oderzollinspektor beim Havptzollawte Singen zu befördern ,
den Domänrnverwalter Bittmann zu Lörrach zum

Obereinnehmer in Pforzheim zu ernennen ,
den Hauptzvlkawtsassi >' enten Dietz in LropoldSkafen als

HavptzollamtLkvntrvltur bei dem Hauptsteuerawt Lahr
anzustellen ;

ferner de» Forstpraklikanteu » . Berg zum Bezirks -
förster in Tribrrg zu ernennen .

Durch Beschluß de» grrßh . Justizministeriums vom
4 . d . M . ist drm RechtSpraktikanten Ludwig Würth von

Donaueschingen daS Schriftverfassungsrecht ta gerickili«
chen Angelegenheiten rrtheilt und ihm gestattet worden ,
zur Ausübung desselben in Donaueschingen seinen Wohn «
sitz zu nehmen.

Militärdienstnachricht :
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben gnad ' gst gerukk, durch höchste Ordre vom ll . Juli
dem Sergenten v Mayrnfisch die vnterihänigst nochge «
suckle Entlassung mit dem Charakter als Srkondlieurr -
nant zu ertheilen.

Rrdigirt unter Verantwortlichkeit von PH Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs ,
beobacht ungen .

tl ? Barvmt - Tdermowr . >^ ,tz Witterung
z ter . ! ter . , iüberhaupt .

M . « U. 27Z . 1t,4S . ! lS,6Gr .üb . y
R . 3 U . 273 . S,SL. 23,2 Gr .üb . 6
« . 12 '

« U . 27Z lO,6L. 14,5 Gr üb . 0

NO cheiter
NO cheiier
NO Gewitter

Großherzogli ^es Hoftheater.
Sonntag , den 13 . Aua . : Hamlet , Prlnz von Dä¬

nemark , Trauerspiel in 5 Aufzügen , von Shaks »
xearr , übersetzt von Schlegel . Hr . Ludwig Löwe ,
vom k. k. Hofiheater in Wien : Hamlet , zur zwei¬
ten Gastrolle .

Bad Nippoldsau .
(Angekommene Badegäste »nd andere Fremde vom 6 . August bis

10 . August 1837 . )
Herr Sauerländer von Aarau . Fräulein Schill , FräuleinWag -

ner und Hr . Dörleubach , Kaufmann , sämmtlich von Kalw . Herr
Lamey , Herr Klauhetb , Herr Weise und Mad Lip » . sämmtlich
von Strasburg . Hr . Kern , Partikulier von Berlingen . Hr .
Keller . Fäiber von Weins lden . Hr . geh . KriegSrath Vogel von
Karlsruhe . Hr . Knittel . Gasigeber von F >eibu,g . Hr . Pfarrer
OaUmann von SimvnSivaid . Freifrau v . Schauenburg mil Fräu¬
lein Tvckter von Frelburg . Hr . Dederer , Kaufmann von Kann -
stadk . Dlad . Ammon von Karlsruhe . Mad . Wökllin von da . Hr.
G ssner von Zürich. Herr Meyer , Partikulier von Heidelberg.
Hr . Oberamimann Mayer von Waldküch . Hr . Sglau , Aktuar
rvn da . Ar . Avresch , Kupferstecher von Karlsruhe . Hr . Don¬
ner , Bankier von Altona . Herr Burkhard , Partikulier von Ba¬
sel . Hr . Postdireklvr Sckweiher von Zürich . Feichtinger , Par¬tikulier von da. Hr . Schalter , Müller von Bahlingen . H' . Ge¬
neralrath des OberrheinS Prud ' homme aus Kolmar . Herr Was¬
ser - und Straßenbaudrrckkor Rochlitz Mit Gemadlin von Karle ,
ruke. Hr . Thierrn - mil Familie von Hagenau . Hr . v . Gerichtes,Kaufmann , mit Fräulein Tochter , von Landau . Rösch von Si -
mvnSwalv. Lord Fvrrescüel mit Gakttn , Sohn und Dienerschaft
aut England . Lvid Ward aus England .

Anzeige .
Der Unterfertiate «nackt hkrmtt b - kannt , daß er nun wieder ,

sowohl in seiner Wohnung , alt auch ausser derselben, Umerricht
m der italienische» Sprache und Lileraiur ertheilt .

nen
soll

St

n .l>'



2363

Um noch bessere Gelegenheit zu verschaffen , eröffnet er auch ei -

nen Kursu « für 8 — 10 Personen , der in 30 Leklivnen bestehen
soll.

Die näheren Bedmgniffe in der Wohnung des Unterzeichneten ,
Stephanienstraße Nro . 5-1.

I . Frühauf .

Bekanntmachung .
Für da« großh . badische Ofsizierkoip « der i . und 2 . Znfanterie -

trigade soll die Verabreichung der Tage « , und Abendkost mit Ge¬

tränken mährend der Lagerung - zeit vom 2. bi « 28 . September
d . Z . auf dem Hardthof « — verakkordirt werden ; die hiezu Lust -

habenden haben sich
Donnerstag , den 17 . d. M -,

Vormittag « 10 Uhr ,
im Bureau de« Regiment «quartiermeister « vom 2 . Infanteriere¬

giment zu melden , und daselbst die näheren BedingNisi « zu
vernehme « .

Karlsruhe , den II . August 1837 .
Pr . Kommission .

Geiger , Major .

Aarl - rube . (Dienstzesuch ) Ein gebildete « , von ehr¬

baren Eltern abstammende « , in den besten Jahren sich befindende « ,
NM den ehrenhaftesten Zeugnissen versehene « , in Musik , im Frisi -

r «n und allen feinen weiblichen Arbeiten wohl erfahrene « , mehr
auf gute Behandlung , alt große « Salair sehende « Frauenzimmer
wünscht bei einer , ausser der Residenz wohnenden , oder auf Reisen

sich befindenden Dame alt Gesellschafterin oder Kammerjungfer
aufaenommen zu werden . Nähere Auskunft hierüber ertheilt
da « Komloir der Kailtruher Zeitung .

Allgemeine Bersorgungsanstalt
im

Großherzogthum Baden .
Bekanntmachung .

An die Stelle de« auf sein Ansuchen entlassenen Kassier «

Orth , wurde der bisherige Skadtverrechner Oaler zum Kassier
der badischen allgemeinen Versorgungsanstalt ernannt , was wir

hiermit öffentlich bekannt machen .
Karlsruhe , den 5 . August 1837 .

Der Verwaltungsrath .

Heidelberg . ( Zu verkaufen .) Bei L. Schil¬

ling in Heidelberg sind 4 vollständige , verordnungSmäiig gefer¬

tigte . obrigkeitlich bereit « als richtig und gut erklärte , ganz neue

kaplerne Cickapparate für Flüssigkeitsmaas um sehr billigen Preit

zu »erkaufen .

Hausversteigerung .
Unterzeichneter ist gesonnen , sein in Mühlburg stehende « zwei -

stSckiges Wohnhaus , in der Schwanstraße gelegen , welches 5 Legis ,
ein« 4dündig « Scheuer mit Stallung und Schopf unter einem

Dach, 6 Schweinställe und geräumigen gevflasterten Hof enthält ,
Samslag . den 19 . August d . J >,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rithhrus ia Mühiburg zu Sigenthum -öffentlich ver >

steigern .
Knielingen , den 12 . August 1837 .

Jakob Rachel , Täckermeister .

Baden . (Weinverlauf . ) Mittwoch , den 16 . Aug . d.
I . , Nachmittaqs 2 Uhr . werden bei großherzozl . Kellerei dahier

KO Ohm 18t4r ,
46 > 18Zür ^ Gefällwtine
76 . 1836r >

dem verkauf autgesetzt ; wozu bi« Liebhaber Hiermit «ingeladen
werben .

Baden , den 3 August 1837 .
Großh . dad . Domänenverwaltung .

Zwiedelhosser .

Offenburg . ( Welnverstekgerunz . ) Samstag , de «

19 . d . M . , Bormiltags 9 Uhr , melden bei unte,fertigte ! Ver¬

waltung nachqenannle W - ine , als :
22 Ohm neues Maas 1833er Zeller rvther .
46 r - 1834er
27 r L - 1835er
21 - s - 1835er
76 - - 1836er

24 - , - Weinhefe
gegen baare Zahlung bei der Abfassung öffentlich versteigert wer¬

den ; wozu man die Liebhaber einladet .
Offsnburg , den 8 . Aug . 1837 .

St . Andreashospi
'
talverwaltung .

K Ln i g .

Nr . 9409 . Karlsruhe . ( Gchuldenliqukdatkon . ) Ueber
die Berlaffenschaft des Schreinermeisters , Christian Häußer von

hier , ist Gant erkannt , und Talfahrt zum RichtigstellungS - und

BorzugSversahren auf
Donnerstag , den 24 . Aug . d. I . ,

früh 9 Uhr ,
auf diesseitiger Stadtamtskanzlei anberaumt worden .

Es werden daher alle diejenigen , welche , aus was Immer für
einem Grunde , Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , aufgefor¬
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich «der mündlich anzumelden , und zugleich die etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬

meldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis¬
mitteln .

In derselben Tagfahrt sollen zugleich ein Massepfleger und

ein Tläubigerausschuß ernannt , und in Bezug auf diese Ernen¬

nung dieRichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Karlsruhe , den 27 . Juli 1837 .

Großh . badisches Stadtamt .
v . Hennin .

vät . Stahl .

Rr . 16,931 . Wiesloch . <SchuldenIiquidation . ) Ueber

tas Vermögen des Marx Werth eimer von Walldorf haben wir

Gant erkannt und wird Lagsahrt zum RichtigstellungS - und Vor¬

zugsverfahren auf
Donnerstag , den 3l . August d. I . ,

früh 8 Uhr ,
anberaumt .

Wer , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Gantmaffe desselben machen will , hat solche an der gennannten

Tagfahrl , bei Vermeidung - es Ausschlusses von der Gaur , persön¬

lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich

anzumeldcn und zugleich bie etwaigen Vorzugs - «der Unterpfands »

rechte , welche er geltend machen will , zu bezeichnen , unter gleich¬

zeitiger Vorlage der Bewcisurkunden oder Antretung des Bewei¬

ses durch andere Beweismittel .
Auch wird an diesem Tage rin Borg - oder Nachlaßvergleich

ve» ucht , dann ein Maffepfleger und em Gläubigerausschuß er¬

nannt , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Punkt « und hin¬

sichtlich de« Borgvergleichs , die Nichterscheinendcn als der Mehr¬

heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Wiesloch , den 29 . Juli 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Fa der .

Rr . 16,904 . Lahr . <Schuldenliquidatkon .) Gegenden

Nachlaß des verstorbenen Bürgers , Christian Serauer von Ot -

tenbeim , ist Gant erkannt , und Lagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 5 , Oktober b. 3 -,



Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtslan,lei festgesetzt , wo
alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü .
» e an die Maste zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des

Aasschluffes von der Gantmaffe , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
«twakgen Vorzugs - oder Unttrplaiidsrechte , welche sie geltend ma¬

chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln .

Zugleich werden in dieser Tagfahrt ein Massepfleger und ein

Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen in Bezug auf Borgvecgleiche und Ernennung des Mas -

sepflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der

Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Lahr , den 25 . Juli 1837 .

Großh . bad . Oberamt .
Lichtenaue r .

Nr . 14,822 . Durlach . ( Schuldenliquidation . ) Heber
das zurückgelaffene Vermögen des verlebten Färbermeisters , Chri¬
stoph Friedrich Kiefer von Durlach , wurde Gant erkannt , und

Lagfahrt zum Richligstetlungs - und Vorzugsverfahren aus
Donnerstag , den 24 . d . M .,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Oberamtskanzlei angeordnet .

Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefordert ,
solche in der angesetzten Lagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende

geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Weweisur -
kunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In der nämlichen Tagfahrt soll der Maffepfleger und Kläubi -

gerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬

sucht , und in Bezug auf Borgverqleiche und Ernennung des

Maffepflegers und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitreiend angesehen werden .

Durlach , den 8 . Lug . 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Er t er .
vät . Kohncr .

^ Nr . 14,845 Brette » . (Schuldenliquidation .) Ge¬

gen Herz Präger von Münzesheim haben wir Gant erkannt und

Lagfahrt zum Ricktigstellungs - und Vorzugsverfahren auf
Montag , den 28 . August d . I . ,

Morgens 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei angeordnet .

Alle diejenigen , welche , an » was immer für einem Grunde , An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgeior -

dert , solche in der angesetzken Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die et¬

waigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der
Anmeldende geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In dieser Tagfahrt wird ekn Maffepfleger und ein Gläubkger -

auSschuß ernannt , auch ein Borg - und Nachlaßvergleich versucht ,
wobei die Nitdterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Breiten , den 27 . Juli 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Beck .
väk . Ottendorfer .

Nr . 10,106 . Waldshut . ( Schuldenliquidation )
Gegen den Baumwollcfabrikanten , Mathias Büchle von Ober¬
wiehl , welcher sich ohne Zurücklassung eines Bevollmächtigten zur
Besorgung seiner Angelegenheiten entfernte , und nachdem sich sei¬
ne Vermögensünzulänglichkeil ergab , haben wir auf den Grund
des §. 814 , Nr . 4 der P . O . Gant erkannt , und Lagfahrt zu»
Richligstellungs - und Bvrzugsverfahren auf

Mittwoch , den 6 . Sept . d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt.
Alle diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , An ,

spräche an diese Gantmaffe machen wollen , werden daher aufgefordert ,
solche in obiger Lagfahrt , bei Vermeidung de« Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigt « , schrift .
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unkerpfandscechle zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Lagfahrt ein Maffepfleger und eia
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung
de« Maffepflegers und Gläubigerausschuffes , die Nichtcrscheinendea
»IS der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Waldshut , den 29 . Juli 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Metzger .
rät . Sch eef .

Nr . 3770 . Offenburg . ( Gläubiger - und Schuld -
neraufforderung . ) Die Erben des verstorbenen Gemeinde -
raths Joseph Heck , gewesenen Tapezierers und Kartenfabrikanten
dahier , haben die Erbschaft mit der Vorsicht des Erbverzeichnisses
angelreten , und wegen des verschiedenartigen Geschäftsverkehrs
desselben auf öffentliche Schuldenliquidation angetragcn .

Wer deshalb gegen dessen Erbmasse eine Forderung geltend
machen kann und will , hat solche am

> Mittwoch , den 16 . d . M . ,
Morgens 8 Uhr ,

vor dem Thellungskommissariat dahier anzumelden oder zu gewär¬
tigen , bei der Erboerweisung unberücksichtitgt zu bleiben .

Ebenso sollen an genannter Lagfahrt diejenigen sich melden ,
welche dem Erblasser schuldig sind, oder noch mit ihm in Abrech ,
nung stehen , im Widrigen sie desfalls gerichtlich verfolgt werde «
müßten .

Offenburg , den 3 . August 1837 .
Großh . bad . Amksrevisorat .

Killy .
Nro . 21,639 . Karlsruhe und Leopold - Hafen . (Auf -

fordern » g . ) Auf Antrag der Geschwister de- verstorbenen
Hauptzollamtsverwalters Barck in Leopvldshasen werden alle die¬
jenigen , weiche an Len Nachlaß de- Verstorbenen eine Forderung
zu haben glauben , eingeladen , solche auf

Freitag den 18 . August d , Z . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

im Gasthause zum Adler zu Leopvldshasen bei der Kommission an -
zumelden , widrigenfalls man bei der Vertheilung der Masse auf
ihre Ansprüche keine Rücksicht mehr nehmen könnte .

Karlsruhe , den 4 . August 1837 .
Großh . badisches Landamtsrevisorat .

Rheinländer .
Malsch . (Gesuch .) Zwei , mit Len nöthigen Dorkennt -

nissen versehene junge Leute können in Spezerei - oder Ellenwaa -
renhandlungen ausgenommen und weitere Auskunft rem Komloir
der Karlsruher Zeüung ertheilt werden . _ ^

- Mit tiner Beilage .

Verlc - er und Drucken PH . Macklor .
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